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DRITTEN TE e . eier er iraiee 


Mr. 13477.) Verordnung über Änderungen in der Abgrenzung bon Amtsgerichtsbezirken in Schleſien. 
Vom 11. März 1930. 
N 8 
Auf Grund des § 12 Abſ. 2 des Geſetzes über die Neuordnung der kommunalen Verfaſſung 
und Verwaltung von Gemeinden und Kreiſen in der Provinz Oberſchleſien vom 5. Januar 1927 
(Geſetzſamml. S. 1) wird folgendes beſtimmt: 

1. Das Gebiet des nach § 5 des Geſetzes vom 5. Januar 1927 mit der Stadt Gleiwitz 
vereinigten Gemeinde- und Gutsbezirkes Sosnitza wird unter Abtrennung vom Bezirke 
des Amtsgerichts Hindenburg O/S. dem des Amtsgerichts Gleiwitz zugelegt. 

2. Die in der Anlage 1 des Geſetzes vom 5. Januar 1927 zu § 6 unter Nr. 1 bezeichneten, 
nach § 9 Abf. 2 des genannten Geſetzes mit der Landgemeinde Rokittnitz vereinigten 
Teile der Gemeinde Biskupitz werden unter Abtrennung vom Bezirke des Amtsgerichts 
Hindenburg O/S. dem des Amtsgerichts Beuthen O/S. zugelegt. 

3. Die in der Anlage 1 des Geſetzes vom 5. Januar 1927 zu § 6 unter Nr. 2 aufgeführten, 
nach § 6 Abſ. 1 des genannten Geſetzes mit der Stadt Hindenburg vereinigten Parzellen 
des früheren Gemeinde- und Gutsbezirkes Mikultſchütz werden vom Bezirke des Amts⸗ 
gerichts Beuthen O/S. abgetrennt und dem des Amtsgerichts Hindenburg O /S. zugelegt. 


i § 2. 
Auf Grund des § 8 Abſ. 2 des Geſetzes über die Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau vom 
23. März 1928 (Geſetzſamml. S. 25) wird folgendes beſtimmt: 

Das nach § 1 Il des Geſetzes vom 23. März 1928 mit der Stadtgemeinde Breslau 
vereinigte Gebiet der früheren Landgemeinden und Gutsbezirke Deutſch Liſſa und Rathen 
wird unter Abtrennung vom Bezirke des Amtsgerichts Neumarkt, das nach § 1 III des 
genannten Geſetzes mit der Stadtgemeinde Breslau vereinigte Gebiet der früheren 
Stadtgemeinde Hundsfeld unter Abtrennung vom Bezirke des Amtsgerichts Oels dem 
des Amtsgerichts Breslau zugelegt. 


§ 3. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1930 in Kraft. 


Berlin, den 11. März 1930. 


Siegel. Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Schmidt. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 3. April 1930) 
Geſetzſammlung 1939. (Nr. 13 477—13 478.) 


L * 0 
Tunagu, Hol ten 


Sn. Ste. 129% 
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(Nr. 13478.) Bekanntmachung zur Durchführung des Anleiheablöſungsgeſetzes. Vom 8. März 1930. | 

Auf Grund des 8 3 der Vierten Verordnung zur Durchführung der Ablöſung der Mark⸗ 
anleihen der Gemeinden, Gemeindeverbände und ſonſtigen öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften 
vom 10. Juli 1926 (Geſetzſamml. S. 200) wird beſtimmt: ö 

Für die Erſtattung der dem Deutſchen Sparkaſſen⸗ und Giroverbande durch Herſtellung 
und Verſendung von Druckſachen und ſonſtigen Materialien erwachſenen Koſten wird ein Einheits⸗ 
ſatz von 1,45 AM für jeden bei einem Anleiheſchuldner eingereichten Umtauſchantrag feſtgeſetzt. 

Für Zahlungen, die nach dem 31. März 1930 geleiſtet werden, ſind vom 1. April 1930 ab 
Zinſen in Höhe von 6 vom Hundert zu entrichten. 

Berlin, den 8. März 1930. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Waentig. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung Nr. 6 vom 5. Februar 1930 
Seite 85 iſt eine Anordnung des Miniſters des Innern und des Juſtizminiſters vom 28. Januar 1930 
über Hinterlegung von Wertpapieren bei Sparkaſſen veröffentlicht worden, die am 6. Februar 1930 in 
Kraft getreten iſt. 0 i 
Berlin, den 7. März 1930. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 


2. In Nr. 3 des Miniſterialblatts der Handels- und Gewerbeverwaltung vom 14. Februar 1930 
auf Seite 30 iſt ein Erlaß vom 28. Januar 1930, betreffend Anderung der Vorſchriften für den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Trödler und Kleinhändler mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, Wolle, Baumwolle — 
oder Leinen, verkündet, der ſofort in Kraft getreten iſt. 8 

Berlin, den 8. März 1930. 
Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


3. Im Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt für die preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege Nr. 9 vom 
28. Februar 1930 Seite 66 iſt eine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 26. Februar 1930, 
betreffend die Übertragung der Führung von Regiſtern für die Bezirke der Amtsgerichte Cöpenick und 
Spandau auf das Amtsgericht Berlin-Mitte, verkündet worden, die am 1. März 1930 in Kraft 
getreten iſt. a 
Berlin, den 11. März 1930. 


Preußiſches Juſtizminiſterium. 


f Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Januar 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Berliner Verkehrs⸗Aktiengeſellſchaft in 
Berlin für die Erweiterung des Straßenbahn-Betriebsbahnhofs Nordend 
durch das Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 9 S. 75, ausgegeben am 1. März 1930; 
2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Januar 1930 f 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Herborn für die Er⸗ 
weiterung des Friedhofs 5 
durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 8 S. 23, ausgegeben am 22. Februar 1930; 
3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Februar 1930 
8 über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung der Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe vom 22. Februar 1926 i 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 11 S. 55, ausgegeben am 8. März 1930. 
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